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©etjr jjjljarttafieboll ift ber 92ame Suuloer : ba§

i[t ein geWiffer roter Slpfel, ber „Sauernbe", ber

gtoifdfjert bem Sauf) tjerborblicït ©er fftoifdfitct
fdjittert ober fajielt.

©ie 9?amenge)3ung fiegeicfjnet auf§ antrat*
tigfte allerlei Slefjnlicfffeiten mit aitbern ©in-
gen. Sine breite ©orte îjeifft ©dfrtorren-Gepfel,
ein anberer ©dpafênafe, ein anberer ©uuben-
ïjerg. gibt lneiterl)in ^5faffendL)äbf1er, ©firi-
ben5ûc|êter, üßafmrter, ©inten-£)e.pfel, fjäfgfi-
Oefofel (nactj ber SBalgenfonn), gucferftod:-
Debfel, Sluet-Oepfet, ©unnentoirbeî, ^5tfen=

Depfel finb nact) bem ©etoictjt unb ber faltbar-
feit benannt: fßfunb-Depfet (inb natürlidj audf
befonbers fcfjtoet. ©er $änbfdfen=£)e|rfel ifi
rauf), toie toenn er in einem £anbfdju| ftäfe; er
'ffeifft aitcg Seber-Oebfel, ein anberer- fßelg=

Dépfel. ©agar ©ammel-, ©umirii-, ©olb-, Slgat-
©ebfel toadffen auf ölpfetMumen, niefit minber
3ucfer=, Qimmet-, ©etoürg-, iPfeffet-Depfel,

©!pecï=, ©cfmtalg-Oepfel, ©djmalget, ©dfmelglex,
xDcitcfj- unb SBiin-Defifel. ©onberbarermeife be-

fommt man auef) ©rbbeeri-, Sruntbeeri- unb
^tmbeeri-Oepfel, fßftitmen-, Qitronen- unb $Bo=

merangen-0ef)fel, Suf3=, ©tjürbfert- unb Soften-.
(Qtoiebel) ©efofet. ©er $afanen|§e|>fel ift eine

feine ©orte mit fdfimer, roter §arbe, ber ipafen-
£}ef)fel eine fefjr fteine, unfcfieinbare 2frt.

Sffiarum fagt man in ber ©cfjtoeig attentfjatben
unb fdjon feit 3>af)bt)unberten immer Depfel,
alfo bie 2ftef)rgaI)Iform, auc^ für ben emgetnen
SIpfel ®aê rüfjrt babon fjer, bafg man natür-
lidfertoeife biet fjäufiger mit Steffeln atê mit
einem eingigen 2ff)fel gu tun fjatte unb fjat. ®a
unb bort in ber ©dfmeig fagt man ja auefj Srüe-
ber anftatt Sruober, ©ödfter anftatt ©ocfjter,
gröfet) für $rofcf).

SJfbgen fie aucfi biefen ^erbft maffenfoeife in
©äefe unb Hefter rotten, bie gerrlidfen ©dfunget-
öfpfel!

-G EBENSFLAMME IN MIR

HEINRICH TOGGENBURGER

Flamme, wie du züngelnd in mir loderst!

Manchmal sengst du mich zu wilder Qual.

Doch (Tann fällst du wieder und du moderst

glutarm, wärmelos, erstorben, fahl.

Deine Launen sind so schwer zu meistern.

Harter Wille, hörig dem Verstand

könnte dich zum Gegentrotz begeistern, —

hernach nähmst du doppelt überhand.

Flamme, lohe nicht zu ungebärde,

übe friedliche Geglichenheit.

0 erleuchte, — blende nicht und werde

Licht in mir, der Güte, die befreit.
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Sehr phantasievoll ist der Name Luuwer: das

ist ein gewisser roter Apfel, der „Lauernde", der

zwischen dem Laub hervorblickt. Der Rotschiler
schillert oder schielt.

Die Namengebung bezeichnet aufs anmu-
tigste allerlei Aehnlichkeiten mit andern Din-
gen. Eine breite Sorte heißt Schnörren-Oepfel,
ein anderer Schafsuase, ein anderer Tuuben-
herz. Es gibt weiterhin Pfafsenchäppler, Chri-
denbüchsler, Papiirler, Tinten-Oepfel, Fäßli-
Oepfel (nach der Walzenform), Zuckerstock-

Oepfel, Bluet-Oepfel, Sunnenwirbel, Jisen-
Oepfel sind nach dem Gewicht und der Haltbar-
keit benannt: Pfund-Oepfel sind natürlich auch

besonders schwer. Der Händschen-Oepfel ist

rauh, wie wenn er in einem Handschuh stäke; er
heißt auch Leder-Oepfel, ein anderer Pelz-
Oepfel. Sogar Sammet-, Gummi-, Gold-, Agat-
Oepfel wachsen auf Apfelbäumen, nicht minder
Zucker-, Zimmet-, Gewürz-, Pfeffer-Oepsel,

Speck-, Schmalz-Oepfel, Schmalzer, Schmelzler,
Milch- und Wiin-Oepfel. Sonderbarerweise be-

kommt man auch Erdbeeri-, Brumbeeri- und
Himbeeri-Oepfel, Pflumen-, Zitronen- und Po-
meranzen-Oepfel, Nuß-, Chürbsen- und Bollen-
(Zwiebel) Oepfel. Der Fasanen-Oepfel ist eine

feine Sorte mit schöner, roter Farbe, der Hasen-

Oepfel eine sehr kleine, unscheinbare Art.
Warum sagt man in der Schweiz allenthalben

und schon seit Jahrhunderten immer Oepfel,
also die Mehrzahlform, auch für den einzelnen
Apfel? Das rührt davon her, daß man natür-
licherweise viel häufiger mit Aepseln als mit
einem einzigen Apfel zu tun hatte und hat. Da
und dort in der Schweiz sagt man ja auch Brüe-
der anstatt Bruoder, Töchter anstatt Tochter,
Frosch für Frosch.

Mögen sie auch diesen Herbst massenweise in
Säcke und Keller rollen, die herrlichen Schwizer-
öpfel!
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nninkiLN roczczeKLUkcZNk

klnmrae, vie à 2ÜnZeIn6 in mir loderst!

Nsnolimnl senkst à micli ?u villsr ()usl.

Dock ânn lâllsì à à rnocîerLt

Zlutsrin, vürmelos, erstarken, inkl.

Deine Dnunen sinä so sokver Tu meistern.

Nsrter IVille, köriZ 6em Verstunl

könnte ciictl TUM CegentrotT bsZeistern, —

liernsck nälimst 6u ciopxelt ükerkunl.

Dlumme, lotis nickt Tu unZekürle,

übe triellicbe (teglicbenbeit.

D srleucbte, — blende nickt und verde

Dickt in mir, 6er (tute, 6is bslreit.
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